
- 1 17

Schwierigkeiten entwickeln.
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Das Vorhandensein der für eine erfolgreiche Tätigkeit als 
Führungs-IM notwendigen speziellen Anforderungen und Voraus
setzungen hängt in entscheidendem Maße davon ab, inwieweit 
an die zu gewinnenden Kandidaten bereits derartige Forde
rungen gestellt wurden und sie solche Aufgaben lösten, die 
zur Ausbildung operativer oder operativ nutzbarer Eigen
schaften und Verhaltensweisen führten.

Aus dieser Erkenntnis lassen sich drei wesentliche Grundsätze 
für die Auswahl von Führungs-IM-Kandidaten ableiten:

Frstens müssen wir uns bei der Auswahl von Führungs-IM- 
Kandidaten vorrangig auf solche Personen orientieren, die 
sich aufgrund ihrer bisherigen inoffiziellen Zusammenarbeit 
mit dem MfS bereits spezifische tschekistische Eigenschaften 
und Verhaltensweisen aneignen konnten. Bei diesen ergeben 
sich eine Reihe von Vorteilen: Sie sind bereits in bestimmter 
Weise mit den Mitteln und Methoden der inoffiziellen Arbeit 
vertraut, haben gelernt, sich konspirativ zu verhalten, sind 
durch konkrete operative Arbeitsergebnisse fester an das MfS l)

l) Rubinstein schreibt dazu sehr treffend:
"Jede spezielle Fähigkeit ist eine Fähigkeit zu etwas.
Eine Fähigkeit in diesem speziellen Sinne darf nicht ohne 
Bezug zur gesellschaftlichen Organisation der Arbeit und 
zu dem ihr entsprechenden Bildungssystem bestimmt werden.
Die Frage nach den Fähigkeiten des Menschen ist untrennbar 
mit der Frage nach seiner Rolle und seiner Stellung im 
gesellschaftlichen Leben verknüpft."
Dieser Entwicklungsaspekt und der darin eingebettete Bezug 
zur gesellschaftlich determinierten Tätigkeit bezieht sich 
auch auf den Bereich der Kenntnisse, Fertigkeiten, Einstel
lungen, Charaktereigenschaften und weiterer Eigenschaften 
und Verhaltensweisen der Persönlichkeit. Mit anderen Worten: 
Die Entwicklung der Persönlichkeit im Verlaufe des Lebens 
ist auf das engste mit ihrer konkreten Tätigkeit verbunden. 
Allgemeine und spezielle Eigenschaften und Verhaltensweisen 
werden erworben, erlernt.
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